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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst fllr die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt, und werden für di~ im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom. 12. Juli 1850 beze~chneten Studiere_nden der Theologie 
unentgeltlich, flir alle Ubrigen um das gese~zliche Min.imum des Collegiengeldes· 

gehalten. 
2. Vorlesungen, welche nicht ausdriicklich als Collegia publica und mit * be­

zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegieu, fllr welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * be­
zeichnet. 

3. Gesuche un1 gänzliche oder tbeilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, z .. 1562, innerhalb der ersten 
acht ':1.'age des Semesters, daher bis zum 29. Ap~il 1897 an die betreffenden 
Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezllglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab. 
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zug~sicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betreffen­
den Lehrer. 

5. Die Inscription dauert vom 14. bis incl. 29. Apl"il 1897. 
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A. Theologische F acultät. 

1. Annus. 
Theologia fundamentalis, sexies per hebdomadem, die Lunae, h. 8-10; 

die Martis, Mercurii, Sabbati, h. 8-9 ; die Veneris, h. 9-10, a Supplente 
Dr. Antonio Michelitsch. . 

Libri „Ecclesiastae" interpretatio e textu hebraico, ter per hebdomadem, 
die Mart. h. 10-12 et Ven. h. 1 t-12, a Prof. publ. ord. Dr. Joanne 
Weiß. 

Li b r i · Job interpretatio e textu Vulgatae editionis ( contin. ), bis per hebdoma-
dem, die Lunae et Ven. h. 10-11, ab eodem. . 

His t o r i a s a c r a a David usque ad Christum et Intro du c t i o spe­
. cialis in 11. V. F„ ter per hebdomadem, die Lunae, Merc. et. Sabb. 

h. 10-11, ab eode.m. 
Ar.chaeologia biblica, semel per hebdomadem, die Merc. h. 11-·12, ab 

eodem. ' 

Lingua ch·aldaica, bis per hebdomadem, die Lunae et Ven. h. 4-5, ab 
eo dem. J 

D. Annus. 
Theo 1 o g i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem:. die Lunae, .Merc„ V e­

neris, Sabb. h. 8-10 et die Martis h. 8·-9, a Prof. publ. ord. Dr. 
Francisco S ta n oni k. 

Evangelium sec. J öannem, quinquies per hebdomadem, die Lunae, Merc„ 
Ven„ Sabb. h. 10-11 et die Martis h. 9-10, a Prof. publ. ord. Dr. 
Francisco Gutjahr. 

lntroductio in ss. libros N. T., ter per hebdomadem, die Lunae, Merc. 
et Sabb. h. 11-12, ab eodem. 

Epistula ad Galatas, e textu graeco, bis per hebdomadem, die Martis 
h. 10-11 et Ven. h. 11-12, ab eo dem. 

Exegetische Übungen (Apostelgeschichte), 1 Stunde wöchentlich, Dienstag 
von 11-12 Uhr, von demselben. 
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III. Annus. 
Theo 1 o g i a m o r a 1 i s, pars altera, novies per hebdomadem, die Lunae, 

Merc„ Ven. et Sabb. hora 10-12 et Mart. h. 10-11, a Prof. publ. 
ord. Dr. Marcellino Schlager. · 

Historia ecclesiae Christi universalis, novies per hebdomadem, die 
Lunae, Merc„ Ven., Sabb. h. 8-10 et Mart. h . 9-10, a Prof. publ. 
ord. Dr. Antonio Weiß. 

Vornicänische Dogmengeschich.te, zweite Hälfte, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag und Mittwoch . von 4-5 Uhr, vom o. ö. Prof. und Hofrath 
Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

IV. Annus. 
Pas t.o r a 1t_heo1 o g i e, 9 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch, 

. Samstag von 9-11 Uhr, Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. 
D1-. Franz Kling er. 

U n t erri eh ts- und S eh ul-E rz i eh ungs lehre, 3 Stunden wöchentlich, Diens­
tag, Mittwoch und Samstag von l l-12 Uhr, von d e m s e 1 b e n. 

System des Kirchenrechtes, zweite Hälfte, 6 Stunden wöchentlich, Mon­
tag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag von 8-9 Uhr und Freitag 
von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. und Hofrath Dr. Rudolf Ritter 
v. Scherer. 

/ 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Geschichte und System des deutschen Privatrechtes, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XII, vom 
o. ö. Prof. und k. k. Hofrathe Dr. Ferdinand Bis c hoff. 

De·utsches Familien- u.nd Erbrecht, 2 Stunden wöchentlich, Mon­
tag und Mittwoch von 1 O bis 11 Uhr, im Hörsaale Xr, von demselben. 

*Ö s t er r. Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach Übereinkommen, 
im Hörsaale IX, von demselben, Goll. publ. 

Deutsches Recht, · I. Abth. (Geschichte der Rechtsquellen und des öffent­
lichen Rechts), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
im HörsaaleX1, vom o. ö. Prof. Dr.ArnoldLuschinRitter v. Eben_ 
greuth. 

Geschichte der österreichischen Rechtsquellen, 2 Stunden wöchent­
lich, Donnerstag und Freitag von 7-8 Uhr, im Hörsaale XI, vou dem­
s e 1 b e n. 

*Seminarübungen aus der österreichis.chen Rechtsgeschichte, 
1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 8-9 Uhr, ,im Seminarsaale, von 
demselben. 

Pandekten, allgemeiner Theil und Sachenrecht, 9 tunden wöchent­
lich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr und Montag, Donnerstag und 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale XU, vom o. ö. Prof. Dr. August 
Te~es. 

Praktische Pandektenübungen nach .lhering und Girtanner, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 11-1.2 Uhr, 
uhd Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XI, von dem s e 1 b e n. 

Pandekten, Obligationenrecht, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
10-11 Uhr, Donnerstag von 11-12 Uhr, Mittwoch und Freitag von 
10-12 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 

Römischer Civilprocess, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 11-1 Uhr, 
Donnerstag .von 12-1 Uhr, im Hörsaale XII, von d e m s e 1 b e n. 

Lectüre ausgewählter Pandektentitel, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von 4-6 Uhr, im Hö1~saale V f II, von dem s e 1 b e n. 



Kirchenrechtliche Übungen, insbes. aus Ehe-, Patronat- und Ver­
m ö gen s r e c h t, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, Im 
Hörsaale XIII, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Thaner. · 

üb er Ce n s ur e n, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr, Im 
Hörsaale XIII, von dem s e 1 b e n. 

Üb er 0 r den s wes en, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, Im 
Hörsaale XIII, _yon dem s e 1 b e u. 

Ge s chic h t"e d er H. e c h t s phi 1 o so p h i e i n Ver g'l e i c h u n g mit der 
Recht~-Encyklopädie und Völkerr:echt, 4 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. 
Prof. Dr. Theodor Reinhold S c h ü t z e. 

Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 10--11 Uhr, im Hörsaale X, von dem s e l b e n. 

Ö s· t e r r e i c h i s c h e s S traf pro c es s r echt , 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 10 -11 Uhr, im Hörsaale X U J, vom a. ö. Prof. Dr. Va r g h a. 

Repetitorium aus Strafrecht und Straf process, 5 Stunden wöchent­
lich, Donnerstag und Freitag von 11-· 1 Uhr und Samstag von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale XIII, von demselben. 

St r a f r e c h t 1 i c h es Sem i n a r, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach Überein­
kommen, im Hörsaale XIII, von demselben. 

G es chic h t e der Re c h t s p h i 1 o s o phi e , 4 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XIII, von demselben. 

Allgemeines österreichisch_es Civilrecht, II. Theil, 9 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Donnerstag,.,von 8-9 Uhr und Montag bis Freitag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn 
v~ Schey. 

Repetitorium aus dem gesammten allgemeinen österreichischen 
Ci v i 1 r e c h t e, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 11 bis 
1 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

* Ö s t e r r e i c h i s c h e s A g r a r r e c h t , 2 Stunden wöchentlich, Tag und 
Stunde nach Übereinkommen, von d e ms e 1 b e n, unentgeltlich. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch 
von 11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12. Uhr, im Hörsaale X, vom 
o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 
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Ö s t erreich i s c h es Civil pro c es s recht nach den neuen C (v i 1 pro c es s­
g es e tz e n, 7 Stunden wöchentlich, täglich von 9-10 Uhr und Samstag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn . 
v. Canste in. 

C i v i 1 g ~ r ~ c h t l i ~ h es Verfahre n au ß er Streits a c h e n, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale IX, 
von demselben. 

•'Im Seminar: Civilprocess-, Handels- und Wechselrechts­
p r a c t i c u m, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 10-11 Uhr, im 
Hörsaale IX, von demselben, unentgeltlich. 

D i e L e h r e v o m H an d e l s k a u f e, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. Dr. Gusta v Hanau sek. 

Österreichisches Executionsrecht nach der neuen Gesetzgebung, 
~erbunden mit praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von 6-8 Uhl' abends, im Hörsaal Xllf, vom Privatdocenten Gerichts­
adjunct Dr. Hans Spe r l. 

Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht, 
. ß S.tunden wöchentlich, täglich von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX, vom 

o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 
*Staatsrechtliches Seminar, 2 Stunden, Stunde nach Übereinkunft, 

im staatswissenschaftlichen Seminar, von dem s e 1 b e n, Colleg. publ. 
Allgemeine vergleichende· und österr. Statistik, 4 Stunden wöchent­

lich, Freitag und Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale VUJ, vom o. ö. 
Prof. Dr. Ernst Mischler. 

Arbeiterschutz und sociale Versicherung, 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale VIII, von demselben: 

S t a a t s r e c h n u n g s w i s s e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
incl. . Freitag von 1/ 2 7-8 Uhr früh, im Hörsaale X, vom honorierten 
Docenten Finanzrath Karl L u b e c. 

Prof. Dr. Julius Kratte r hält für Juristen im Sommer-Semester keine Vor­
lesungen über gerichtliche Medicin. 



C. Medicinische Facultät. 
A n a t 0 m i e des M e n s c h e n, auf Grundlage der Eutwickl ungsgeschichte und 

der vergleichenden Anatomie (mit Einschluss der Topik), 6 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr ' und Donnerstag von 

3-4 Uhr, im Hörsaale des anatomischen Institutes, Harrachgasse Nr. 2 J, 

vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Holl. 

Physiologie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 

im Hörsaale des physiologischen Institutes, Harrachgasse Nr. 21, vom 

0 • ö. Prof. und Hofrath Dr. Alexander R o 11 et t. 

Praktische Übungen im physiologischen Institute, für Studierende 

der Medicin, täglich mit Ausnahme des Samstags von 2-1/ 2 4 Uhr, 

ebenda, unter der Leitung desselben (gegen das Honorar eines fünf­

stündigen Collegiums). Den in die Übungen eingeschriebenen Studieren­

den ist das physiologische Institut überdies täglich von 9 Uhr früh 

bis 6 Uhr abends, mit Ausnahme des Samstags nachmittags und des 

Sonntags, geöffnet. 

* \ A r bei t e n im p h y s i o 1 o g i s c h e n Institute, für Vorgeschrittene, täglich, 

ebenda, von demselben. 

P h y s i o 1 o g i e d er S p r ach e, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 

im Hörsaale des physiologischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Oskar 

Z oth. 

Physiologische Instrumentenkurrtie: Theorie der in der Praxis meist­

verwendeten Instrumente, im Anschlusse an die physiologischen Übungen, 

eine Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von de ms e 1 b e n. 

J [ist o logische Übungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 

von 4-1f26 Uhr, im Hörsaale des histologischen Institutes, vom o. ö. 

Prof. Dr. Otto Drasch. 

***Arbeiten für Vorgeschrittene, täglich Vor- und Nachmittag, 

ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Entwicklungsgeschichte des Menschen u:nd der Sä.ugethiere. 

2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 11-1 2 Uhr, ebenda, 

von dem s e 1 b e n. 
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Mcdicinische Chemie (II. Theil: Organische Chemie in ihrer Anwendung 

auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 .:::ltunden wöchent­

lich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Jnstitute 

· für angewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. 

Hofmann. 

*'*Medici n i s eh-eh cm isc h e Übungen, mit besonderer Berücksichtigung der 

Physikats-Candidaten, täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends, von 

demselben (gegen das Honorar von 15 fl., zählt als ein sechsstündiges 

Collegium). . 
*Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner 

(organischer Th eil), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und r~ reitag von 
1/ 212- 1/ 2 1 Uhr, von demselben . Coll. publ. 

Al !gemeine Pathologie, ausgewählte Capitel (Krankheitsursa.chcn), 5 Stun­

den wöchentlich, täglich, mit Ausnahme von Samstag, von 8-9 Uhr, 

im k. k. Institute für allgemeine Pathologie, Halbärthgassc 5, ] . Stock, 

vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

*\Praktischer Curs in der Bakteriologie (vierwöchentlichc Cmse), 

Stunde wird besonders. angekündigt; zühlt für ein dreistündiges Collegium, 

von demselben. Honorar 15 fl.. 

*\Arbeiten im Institute für allgemeine Pi:i'thologie für Vor­

geschrittene, durch ein Semester, täglich, ebenda, von d cm s c 1 b e n. 

Honorar für Utensilien etc, 25 fl. 

* Ü b er d i e B a k t e r i o l o g i e der C h o 1 er a a s i a t i c a u n d d i e Ch o 1 er a­

d i a g n o s e, 1 Stunde wöchentlich, Samstag, ColL publ., von demselben, 
Stunde nach Vereinbarung. 

Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung des Mikroskopes, 

10 Stunden wöchentlich, täglich von 4-6 Uhr, im pharmakologischen 

lnstitutc, Bürgergasse 2, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Moeller. 

/ * P r a k t i s c h c r C u r s i n d e r M i k r o s k o p i e d e r N a h r u n g s- n n d 

Genuss mit. t e 1. Beschränkt auf sechs 'l1l1eilnehmer, welche pharma­

kognostische Übungen bereits absolviert haben. Honorar 20 fl..; Stunden 

üach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 6 Stunden 

· wöchentlich, Montag bis Samstag von 11-12 Uhr, vormittags, im Hör-

2 
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saale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. 

Hans E p p i n g e r. 
Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 

Samstag von 12-2 Uhr nachmittags, im klinischen Seciersaale des k. k. 

pathologisch-anatomischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie (pathologische 

Uistologie ), 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag nach Über­

einkommen, im· Mikroskopier- aale des k. k. pathologisch-anatomischen 
1 nstitutes, von dem s e 1 b e n. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e, T h e r a p i e u n d K l i n i k d e r i u n e r e n Krank­

h e i t e 11, fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag von 7-9 Uhr 

vormittags, im Hörsaale der nied. Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich 

Kraus. 

*Einführung 1 n die spe c i e 11 e Pa t h o 1 o g i e, einmal wöchentlich, jeden 

Samstag von 8-10 Uhr vormittags, ebenda, von dem s e 1 b e n, Goll. publ. 

Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zur physi­

kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mitt­

woch, Samstag von 7-8 Uhr früh, in der l. medic. A btheilung und 

med. Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Ho ff er. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g' i e u n d T h e r a p i e d e r S y p h i l i s u n d d e r 

venerischen Krankheiten, Klinik der Hautkrankheiten, 

5 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 1/.ß-~ Uhr, Freitag 
von 7-9 Uhr, im dermatologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf 

Jari eh. 

**La r y 11 g o s k o pi e, in einem achtwQ.~hentlichen Curse, 3 Stunden wöchent­

lich, nach Übereinkunft, vom Privatdocenten Dr. Karl E m e 1 e. 

***Einführung in die Laryngologie und Rhinologie, in einem 
achtwöchentlichen Curse, täglich von 6-7 Uhr abends, vom Privat­

docenten Dr. Karl Lake r. Beschränkte Theilnehmerzahl. Honorar 15 ß. 

Die innere Schleimhaut-Massage und ihre Heilerfolge bei den 

chronischen Erkrankungen der oberen Luftwege, mit Demon­
strationen, zweistündig, von dem s e 1 b e n. 

A u s g e w ä h l t e C a p i t e 1 a u s d e m G e b i e t e d e r S c h l e i m h a u t­

E r krank u n gen der oberen Luftwege und der rnneren 
Sc h 1 e im haut- ·Massage, praktisch-theoretische Vorlesungen mit De-
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monstration von einschlägigen Operationen und Erkrankungsfallen, 2 Stunden 

wöchentlich, von tl e ms e 1 b e n. 

S p e c i e 11 e c h i ru r g i s c h e P a t h o 1 o g i e u n d T h e r a pi e, c h i r u r g i s c h e 
K 1 in i k, 1 0 Stunden wöchentlich, von 9-11 Uhr vormittags, im chi­

rurgischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Karl Nicoladoni. 

Chirurgische Pro p ä de u t i k, 2 Stunden in der Woche, im alten Hör­

saale für Chirurgie, Stunde nach Übereinkunft, vom Privat-Doccnten 

Dr. Emanuel Finotti. 

Über Fra c tu r e n und Luxationen, m sechswöchentlichen Cur en, nacl1 

Übereinkommen, ebenda, von dem s e l b e n. 

Privatdocent Dr. Rudolf Q u l\.SS wircl im Sommer-Semester nicht lesen. 

Theoretische u t1 d p r a kt i s c h e Zahn h e i 1 kund c in Verbindung mit 

cmem klinischen Ambulatorium für Zahnkranke, in einem achtwöchcnt­

lichen Curse, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Samstag von 

5-7 Uhr, im Hörsaale der medicinischen Klinik, gegen das Honorar 

eines zehnstündigen Collegiums, vom a. ö. Prof'. Dr. Anton Bleichsteiner. 

Über die Chi r n r g i e der Harnorgane, 3 Stunden wöchentlich, Sams­

tag und Sonntag von 9-10 1/ 2 Uhr, im chirurgischen Operationssaale, 

vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig E b n er. 

S p e c i e 11 e Pa t h o 1 o g i e und Therapie der . A u gen krank h e i t e n, 

fünfmal wöchentlich, von 10-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, 

vom o. ö. Prof. Dr. Michael Borysiekiewicz. Das Collegium zerfällt 

in zwei Th eile, und zwar: von 10-11 Uhr Klinik der A ugenkrank­

heiten, von 11-12 Uhr Vorträge über specielle Pathologie und Therapie 

mit Einschluss des theoretisch-praktischen Unterrichtes in den Fnnc.tions­

prüfungen des Auges. l' ür jene Hürer, welche bereits Ophthalmologie 

gehört haben, gilt das ganze Colleg als zelmstündiges Goll. publ . 

Pathologische Anatomie des Auges (Fortsetzung), 2 Stunden wöchent­

lich, Samstag von 5-7 Uhr, im llürsaale der A ugenkli11ik im allge­

meinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Alois Birnbacher. 

Über A u gen m u s k e 11 ä h m n n gen mit Übung e 11 i 11 der e 11 Dia g 11 o­

s t i k, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 1/ 211- 1/ 2 1 Uhr, im Hör­

saale der Augenklinik im allgemeinen Krankenhause, von <l e ms e l b e n. 

**Augenspiegel curs, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 

in der inneren Medicin, 6 Stunden wöchentlicl1, Mittwoch, Freitag 

2* 
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und Samstag von 6-8 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, gegen das 

Honorar eines zehnstündigen Collegiums, vom P.rivatdocenten D~·· Adolf 
Sachsalber. 

Die Functionsprüfung des Auges, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­

einkommen, Befreiung giltig, ebenda, von demselben. 

Klinik der Ohrenkrankheiteu, 3 Stunden wöchentlich, Diensta,g und 

Donnerstag von 1/ 28-9 Uhr, in der Klinik for Ohren-, Nasen- und 
Kehlkopfkranke, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Habermann. 

Kl inik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 7-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

Diagnostik 11 n d Therapie der Nerv c.n_k rank h e i t e n, 4 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 7-9 Uhr früh, an der 

Klinik fiir Nerven- und Geisteskranke, vom o. ö. Prof. Dr. Gabriel An to ri. 

~ p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e u n d T h e r a p i e d e r G e i s t e s k r a n k h e i t e n, 

3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 7-D Uhr friih, 

ebenda und in der Irrenanstalt Feldhof, von demselben. 

$Aufbau und Leistung des Centralne1:ven-Systems (Einführung 

in das Studium der Nervenkrankheiten), 1 Stunde, amstag, von dem­
s e 1 b e n. Coll. publ. 

K 1 i n i k und Po 1 i k 1 i n i k d er Kinderkrankheiten verbunden mit 

praktischen Übungen, fünfmal wöchentlich, Montag bis Freitag von 

3-4 Uhr nachmittaas, im Anna-Kinderspitales, Mozartgasse 14, vom 

o. ö. Prof. Dr. Theodor Escherieh. 

*Spec i elle Pathologie und Therapie der Kinderkrankheiten, 

'Sn.mstag von 9-11 Uhr vormiti~gi::;, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

**Impf c ur s, l Stunde wöchentlich, Mittwoch von 4-5 Uhr, ebenda; von 
demselben. 

D ie hi'tufigsten Erkrankungen der Säuglinge, 2 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkunft, im dermatolgi chen Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. 
A<lolf Tobe i t z. 

S p e c i e 11 e P a t h o l o g i e u n d T h er a p i e d er Kran k h e i t e n d es a e­
b 

sn.mmten Nervens3rstems mit besonderer ßerücksichtirrunff der 
0 >::i 

Localisation der Hirnfonctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen 

µncl din.gnostischen Übungen, 4 Stunden wiichentli ch, D ienstag un<l 
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Donnerst:w von 5-7 Uhr inr IIörsa:ale der oculistischen Klinik, vom 

a. ö. Prof. Dr. Franz Müller. 

Elektrod,i:~gnostik un<l Elektrotherapie mit praktischen Übung~n 

und Demonstrationen, 2 tunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 

ebenda, von demselben. 

Gerichtliche Medici n, 5 Stunden . wöchentlich, von 2-3 Uhr, im ge­

richtlich-medicinischen Hörsaale (alte Universität), vom o. ö. Prof. Dr. 

Julius K ratter. 

* \Staa,~sä rz t l ich es P 1::tct i cum für Candidate~1 des · Physibtes . .Übungen 

in forensisch-chemi chen, -mikroskopischen und -bakteriologischen Unter­

suc;hungon, nach.Übereinkommen, im forensischen Institute, von demselben. 

Thierseuchenlohi:e und Veterinärpolizei, 2 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkommen, im pharmakologischen Hörsaale, vom Supplenten 

Landesthierarzt Dr. Albert Schind 1 er. 

T h e o r et i s c h er u n d p r a k t i s c h er U n t e r r i c h t f ü r H e b am m e n, 

12 Stunden wöchentlich, faglich von 8-10 Uhr, an der geburtshilflichen 

Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Freiherrn von R ok i t ans k y. 

Gynäkologische Diagn.ostik und Therapie, mit Demonstrationen und 

Übungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
1/ 23- 1/ 24 Uhr, im alten chirurgischen Hörsaale, vom Privat-Docenten 
Dr. Camillo Fürst. ' 

Geburts hilfl i c he 1 nd i cations lehre (Bedingungen, Tndicationen und Contra­

[ndicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich, 

na.ch Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Gynä ko 1 o gis ehe Pro p ü. de u t i k, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach 

Übereinkommen, im Hörsaale der geburtshi lfli chen Klinik, vom Vrivnt­

Docenten Dr. Emil R o s s a. 

*\Geburtshi 1 fl ich e Diagnostik und 0 p era tions lehre, in sechs­

wöchentlichen Cnrsen, nach Übereinkommen, ebenda, Honorar 20 fl.„ von 

demselben. 

Gy n i't k o logisch e Pro p ä de u t i k, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 

10 1/ 2-12 1/ 2 Uhr nachmittags, im Hörsaale der med. Klinik, vom Privat­

Docenten Dr. Richard von t ein b ü c h e l. 
Hygiene, J T. Thcil, mit Demonstrationen und Excursionen, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag uncl Dienstag von 3-4 Uhr uncl Samstag von 
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9 1/ 2-12 Uhr, im Hörsaale des hygienischen Institutes (alte Universität I.), 
vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

./\Ba kt er i o 1 o g i s c h - h y g i e n i scher Cu r s, 3 \i\T ochen hindurch, täglich 
von 2-5 Uhr, ebenda, von demselben. (Honorar 15 fl..) 

***Ba kt er i o 1 o g i s c h - h y g i e n i scher Cu r s für Pb y s i k a t s- Candida t e n, 

3 \i\T ochen hindurch täglich, mit A usn;:i hme von Samstag und Sonntag, 

von 2-5 Uhr, im hygienischen Institut (alte Univer.sität 1.) von Privat­
docenten DP. Hans Hammer l. (Honorar 15 fl.) 

Über Im m u n i t ä t und Sc h u t z i m p f u n g, 1 Stunde wiichentlich, nach 
Übereinkunft, ebenda, von demselben. 

Anmerkung: Der Herr Professor Dr. Hörner und die Privatdocenten Dr. 

Eberstaller und Dr. Walser wer<len in Sommer-Semester 1897 
keine Vorlesungen halten. 

„, 

D. Philosophische Facultät. 

I. Philosophie und Pädagogik. 
Psychologie, II. Theil: Dispositions-Psychologie (Psycho­

logische Principien der Pädagogik), 4 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 6-7 Uhr abends, im B.örsaaleXXIH, 

vom o. ö. Prof. Dr. Alex.ins .Meinong R. v. Handschuchsheim. 

*Philosophische Societät: a) Discussion der Grundfragen derM,etaphysik 

und Erkenntnisthßorie an der Hand neuerer Autoren, 2 Stunden wöchent­

lich, Samstag von 4-6 Uhr, ebenda; b) Pi:\,dago~ische Übungen in An­

lehnung an 0. Willmanns „Didaktik als Bildungslehre", If., 2 Stunden 

wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr, ebenda; c) Arbeiten im P.S~1.cholo­

gischen Laboratorium; d) Besprechung eingelaufener Arbeiten; von dem­

s e l b e n im Vereine mit dem Privatdocenten Prof. Dr. Eduard Martinak; 

unentgeltlich. 
Gesc;h ,ichte und Kriti.k d,er Lehre vom Uni.ver:salkunstwerk, 

3 Stunden wöchen~lich, nach Vereinbarung, im Hörsa~le XX.III, vom 

a. ö. Prof. Dr. Hµgo Spitzer. 
Über die Aufgaben der sog. physiologisch"en Psychologie, 

2 Stundßll wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Ü b er Wo r t b e d e u t u n g u n d i u n er e S p r ach form , 2 St,unden wöchent­

lich, Dienstag und Donnerstag von 3-4, Uhr, im Hprsaale ~X,111, vom 

Privatdocenten Prof. Dr. Eduard Martina k. 

II. M~tJ,i,em_..tik u~d Naturwi,ssen15ohafte~. 

1 n t e g r, a, 1 r e c h n u n g u n d A n w e n d u n g e n a ll f d i e G e o m et r i e, 

5 Stqnden wöcl)entlicq, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hör~uale Ir 
des physikalisc~en , Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Johannes Friscqauf. 

* E 11 i p t.i s c h e Fun c t i o n e n, 2 Stunden wöchentlich, nach. Vereinbarung, 

ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

I n t e g r a 1 rech nun g (Fortsetzung), 5 St11nden wöe,hentlich, Montag bis 
Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XX, vom o. ö. Prof. I)r. Victor 

Dantsche1~ R. v. Kolles berg. 
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*Üb u n gen 1111 Sem in a r für M a t h e 111 a t i k, 2 Stunden wöchentlieb, 

Montag von 3-5 Uhr, ebenda, von d e ms e 1 b e u, unentgeltlich. 

Dar~tellende Geometrie, 2 Stunden wöchentlich, nacb Vereinbarung, 
im Hörsaale 1 V, vom J?rivatdocenten Prof. Josef St reiß 1 er. 

Bahnbestimmung von Kometen und Planeten, 3 Stunden wöchent­

lich, nach Vereinbarung, im Hörsaale II de physikalischen Institutes, 
vom a. ö. Prof. Dr. Josef v. Hepperger. 

Über 1 n t er p o·I a t i o n und m e c h an i s c h e Quadratur, 2 Stunden 
wöchentlich, nach V ereinbanmg, ebenda, von demselben. 

Experimental-Physik, H. Abtheilung (Akustik, Optik, Electricität) mit 
besonderer Rücksichtnahme auf die ßedürfoisse der Studierenden der 
Medicin, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag vou 10-11 Uhr, 

im llörsaale I des physikalischen Jnstitutes, vom o. ö. J?rof. Dr. Leopold 
J'faundler. 

·*Ausgewählte Partien 

1 Stunde wöchentlicb 
' 

s e 1 b e n, publice. 

aus der experimentellen höheren Optik, 
Samstag von 11-12 Uhr, ebenda, von de 111- · 

Physikalische Übungen, 12 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Freitag 

von 3-6 Uhr, im Laboratorium I des physikalischen Institutes, von 
demselben und dem a. ö. Prof. Dr. P. Czermak. 

Die Brechung des Lichtes in Prismen und Linsen und die 

Theorie der optischen Instrumente (in elementarer Darstellung), 
4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 7-8 Uhr morgens, 
im Hörsaale lI des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
Wassmuth. 

Theori .e der Capillaritätserscheinungen, 1 Stunde wöchentlich, 
„ Freitag von 7- 8 Uhr morgens, ebenda, von d e·m s e 1 b e n. 

*Ubungen im Seminar für mathematische Physik, 3 Stunden wö­
chentlich, Samstag von 7-1 O Uhr, ebenda, von dem selbe 11 , unento-eltlich 

Meteorologie der Gebirge 2 Stunden wo"chentl1.ch D tei d. . , , onners ag un 
Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale 1I des physikalischen Institutes, 
vom a. ö . . Prof. Dr. Simon Sub i c. 

Die ab so l u t e n Maße u n d Messmethode 11 9. Stund ö l l' l . , "' en w c 1ent ic 1 

Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Laboratorium II d ' 
physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Pctul C z e r-m a k. es 
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MeteoTologische Instrumentenkunde, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 

von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 
Physikalische Übungen, 12 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Freitag 

von 3-6 Uhr, ebenda, von demselben und vom o ö. Prof. Dr. 

L. Pfaundler. 
Organische Ex per im e n t a 1- Chemie mit besonderer Rücksichtnahme auf 

die Bedürfnisse der Mediciner und Pharmaceuten, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 8-9 Ubr, im großen Hörsaale des chemischen 

fnstitutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko Hans S k rau p. 
Chemische Übungen für Anfänger, Montag bis Freitag von 8-12 

und von 2-5 Uhr, für Pbarmaceuten gegen das Honorar eines fünf­

zehnstündigen, für Lehramts-Candidaten gegen das Honorar eines sechs­
stündigen Collegiums (die vom Collegiengeld · befreiten Praktikanten sind 
auch von der Reagentien-Taxe befreit), im chemischen Institute, von 

demselben. 
Chemisches Practicum für Mediciner, Montag bis Freitag von 2 bis 

6 Uhr, gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums. Den Prakti­
. kanten ist das Institut auch vormittags zugänglich (Reagentien-Taxe wie 

oben), ebenda, von demselben. 
*\Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich mit Ausnahme des 

Samstag-Nachmittags, von 8 Uhr früh bis 6 Ohr abends, gegen das 
Honorar eines zwanzigstündigen Collegiums, ebenda, von demselben·; 

Synthetische Methoden der Darstellung der Kohlenstoff­
Ve r bind u n gen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
5-6 Uhr, im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. 

Dr. Hugo Schrötter. 
Ch e m i e der Z u c k er arten, l Stunde wöchentlich, Mittwoch vön 5-6 Uhr, 

ebenda, von demselben. 
Allgemeine K ir y s t a 11 @ g r a phi e, 4 Stunden wöchentlich, Montag und 

Mittwoch von 11-1 Uhr, im mineralogischen Institute, Bürgergasse 2, 

vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius D o e 1 t er. 
* S y n t h es e d er Mine r a 1 i e n, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 

11-12 Uhr, ebenda, von demselben, publice. 
lf Petrographjsche Excursionen, 1 Stunde wöchentlich, nach Verein­

barung, von demselben, i.mentgeltlich. 
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,,,.\Arbeiten im mineralogischen Institute, 12 Stunden wöchentlich 
täglich, im mineralogischen Institute, Bürgergasse 2, von dem s e 1 b e n'. 

Paläontologische Beweise der Descendenzlehre, 3 Stunden 

wöchen~lich, Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaal I 
(geoiowsches Institut), vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf H 0 er n es. 

Ver g 1 eichende Ge o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Arbeiten im .. geologisch f t' (A l · · · . e n n s i tute n eitung zu wissenschaftlichen 
Arbeit~n auf dem Gebiete der Geologie und Zoopaläontologie, für 
theoretisch und prakt's h V b'ld ) ·· l' h · 

„ • I c orge i ete , tag ic , gegen das Honorar emes 
zehnstundigen Collegiums, im geologischen Institute, von dem s e 1 b e n und 
dem a. ö. Prof. Dr. V. Hi 1 her. 

P al äo ~ t ol 0 gi s c h e Übungen für Anfänger, 3 Stunden, Montag, 
Mittwoch, Freitag von 9-10 Uhr, ebenda, von denselben. 

Arbeiten im geolog· h I · ( 1 · · · . i s c e n n s t i tute An e1tung zu w1ssenschafthchen 
Arbeiten auf dem G b' t d · G 1 · d z ·· · . e ie e e1 eo ogie un oopalaontologte, für theo-
retisch.. u~d praktisch Vorgebildete), täglich, gegen das Honorar eines 
z~hnstun.di?en Collegiums, im geologischen Institute, vom a. ö. Prof. Dr. 
Vmcenz Hilber und o. ö. Prof. Dr. R. Hoernes. 

P alä_ontologische Übungen für Anfänger, 3 Stunden wöchent­
hch, Montag, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, ebenda, von den­
s e 1 b e n. 

Ge 0 1° g i s c h e . A u s fl ü g e m i t Erl ä u t er u n gen im Hörsaale, 5 Stunden 
nach Verembarung · II"" 1 I ( · ' • im orsaa:~e geologisches Institut), vom Privat-
docenten Dr. Karl Alphons Penecke. 

Allge~~eine. Botanik (Anatomie und Physiologie der Pflanzen), 3 Stunden 
~och~~thch, Montag, .Dienstag . und Mittwoch von 7-8 Uhr morgens, 
im Horsa~le des botamschen Institutes, Leechgasse 22 E, vom o. ö. Prof. 
Dr. Gottheb Haberlandt. 

*Ausgewählte Capitel aus der Biologie der Trope fl . 
1 St d „ h i· h n o 1 a, 

un e woc ent ic , Donnetstag von 12-1 Uhr ebenda von dem-
s e 1 b e n, publice. ' ' 

Übungen im Bestimmen phanerogame · Pf'l 
„ • 1 an z e n , 2 Stunden 

wochenthch, Samstag von 8-1 O Uhr ebenda d l b • , von e ms e e n. 
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P fl an z e n an a t o m i s c h es Pr a c t i c u m, 6 Stunden wöchentlich, nach Ver­
einbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n im Vereine mit dem Privatdocenten 
Dr. Eduard Pa 11 a. 

./,,,.Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen Untersuchungen 
für theoretisch und praktisch Vorgebildete, täglich, gegen das Honorar 
eines zwölfstündigen Collegiums, ebenda, von demselben. 

*Botanische Excursionen, Tag und Stunde nach Vereinbarung, von dem­
selben im Vereine mit dem Privatdocenten Dr. Eduard Pa 11 a, unentgeltlich. 

Mikroskopische Übungen im Bestimmen und Untersuchen der 
A 1 gen und Pi l z e, 4 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, im 
Hörsaale des botanischen Institutes, Leechgasse 22 E, vom Privatdocenten 

Dr. Eduard Palla. 
,,,.*',,,.Übungen im Bestimmen schwierigerer einheimischer Phanero­

gamen - Familien, 4 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, · 

von demselben. 

Vergleichende Anatomie der Wirbelt.hiere, 4 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag, Freitag und Samstag von 3/ 4 7-8 Uhr früh, im zoologischen 
Institute (alte Universität, II. Stock), vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 

.,,,"",,,.Arbeiten im zoologischen Institute, für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich von 8-12 Ühr und von 2-6 Uhr mit Ausnahme 
des Samstag-Nachmittages und des Sonntages, gegen das Honorar eines 
zwölfstündigen Collegiums, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Zootomisches Practicum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 
ebenda, von demselben im Vereine mit dem Privatdocenten Dr. L. Böhmig. 

A 11 gemeine Embryo 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 
im zoologischen Institute (alte Universität), vom a. ö. Prof. Dr. Karl Z e 1 in k a. 

Vergleichende Entwicklungs-Geschichte der höheren Würmer, 
1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Die thierischen Parasiten des Menschen, 3 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch und Freitag von 1/24-5 Uhr, im zoologischen Institute (alte Uni·· 
versität), vom a. ö. Prof. Dr. Arthur Ritter v. Heider. 

Zootomisches Practicum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 
im zoologischen Institute (alte Universität, II. Stock), vom Privatdocenten 
Dr. Ludwig Böhmig im Vereine mit Prof. Dr. L. v. Graff. 

a• 
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Privat-Docent Prof. Dr. August M 0 j s i s 0 V i c s Edlm· V. M 0 j s V a r . ist durch 
Krankheit zu lesen verhindert. ' · 

Privat- Docent Prof. Dr. Franz Strein t z hat nicht angekündigt. 

III. Geschichte und GeQgraphie. 
Allgemeine Geschichte des Alterthums (Fqrtsetzung), Griechisch­

römische .. Geschichte, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch und 
Freitag von 7-8 Uhr morgens, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf 
Bauer. 

Die Geschichtswissenschaft seit L. von Ranke, 1 Stunde wöchent­
lich, Mittwoch von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Historisches Seminar: Die Quellen zur Geschichte der Gi·acchen, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, im historischen Seminar, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Einführ u n g in d i e an t i k e N um i s m a t i k, 3 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag ·von 5-6 Uhr, Freitag von 1-3 Uhr, im Hörsaale XlX, 
vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Ku b i t s c h e k. 

Er ö r t er u n g der c i c er o n i an i s c h e n Gerichtsreden (Processfö.lle und 
Beweisführungen), 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 6-7 Uhr 
nachmittags, ebenda, von demselben. 

* Ü b u n g e n i n s a c h l i c h e r 1 n t e r p r e t a t i o n v o n P a p y r i (Geschäfts­
U r k n n den) aus römischer Zeit, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 7-9 Uhr morgens, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Allgemeine Geschichte im,, Zeitalter der Merowinger und 
Karo 1 in g er, 5 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag und Freitag 
von 4-5 Uhr, Dienstag und Mittwoch von 5-6 Uhr, im Hörsaale IV, 
vom o. ö. Prof. Dr. Johann Loserth. 

*D e u t s c h l a n d s G e s c h i c h t s q u e 11 e n i n d e r Z e i t d er M e r o w i n g e r 
und Karo 1 in g er, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich (nur für Historiker). 

*Historisches Seminar. Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
9-11 U~r, im historischen Seminar, von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte Österreichs im Zeitalter der Reformation und des 
dreißigjährigen Krieges, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Donners-
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. tag und· Freitag von 5-6 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö: Prof. Dr. 

Franz Krones R . v. Marchland. 
Annalen und Chronike·n des 10.-12. Jahrhunde·rts, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 9-10 Uhr, ebenda, von dem-

.selben.' 
*Historisches Seminar: Übungen im Bereiche der Quellen des 10. bis 

12. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 3-5 Uhr, im 

historischen Seminar, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Allgemeine Geschiehte des 19. Jahrhunderts bis 1866, 3 .Stun~~n 
wöchentlich, Montag, Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr, im Hor­
saale III, vom a. ö. Prof. Dr. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst. 

Übungen im Lesen und in der Beurtheilung von Urkunden 
und Actenstücken des 16„ 17. und 18. Jahrhunderts, 
2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von demselben. 

Ge 0 g r a phi e v 0 n Westeuropa, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis ~onners­
tag von 11-12 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 

Gletscher und Eiszeit, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 11-12 Uhr, 

·ebenda, von dem s e 1 b en. 
*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch 

von 10-11 Uhr, im geographischen Institute, vop d e ms e l b e n, unent-

geltlich. 

1 IV~ Philologie. 

G riech i s c h e· G r am m a t i k, 2. Th eil, Flexionslehre, 4 Stunden ~öchentli~h, 
· Montag bis Donnerstag von 3~4 Uhr, im Hörsaale II, v~m o. ö. Prof. 

· Dr. Gustav Meyer. ' '' · 
1 

Ü'&·ersicht über die Ges.chichte der Spra,ehwissenschafti, 1 Stunde 
wöchentlich, Montag von 4-5 Ulu-, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Sanskrit-Grammatik für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Freitag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XX, vom -o. ö. Prof. IDr. Johann Kirste. 

N e u p er s i s c h e Dramatik er, 3 Stunden w?chentlich, Dienstag, Freitag 
· und Samstag von 6-7· Uhr nachmittags, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Geschichte der wissenschaftlichen Literatur der Griechen seit 
Ar i s tote 1 es (Schluss), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
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und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Rathe Dr. Max Ritter v. Karajan. 

Erklärung von Aischylos' Agamemnon, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von d e m s e l b e n. 

*Philologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation 
ausgewählter Stücke aus dem I. und II. Buche des Thukydides, 2 Stun­
den wöchentlich, Montag von 9-11 Uhr; b) Discussion über größere 
Seminar-Arbeiten und griechische Thesen, 1 Stunde wöchentlich, von 
Fall zu Fall nach Vereinbarung, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

E r k l ä r u n g aus g e w ä h lt er S a t i r e n des Ho r a z, 4 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr und Donnerstag von 
9-11 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Gold bacher. 

Erklär u n g aus g e w ä h lt er Elegien d es Pr o per t i u s, 1 Stunde 
wöchentlich, Mittwoch von 10-11 Uhr, ebenda, von dem selbe u. 

•Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation 
von Vergils Georg. l. IV (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 10-11 Uhr und Samstag von 11- 12 Uhr; b) Besprechung ein­
laufender Seminar-Arbeiten, in jedesmal zu bestimmenden Stunden, ebenda, 
von demselben, unentgeltlich. 

Er k 1 ä r u n g von Dem o s t h e n es' Staats red e n, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag, Freitag und Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, 
vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich S c h e n k l. 

*Ausgewählte Dialoge Lucians, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 
12-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, publice. 

*Philologisches Proseminar: aj Übungen für Vorgeschrittenere (und die 
ordentlichen Mitglieder des Seminars), 1 Stunde wöchentlich, . Freitag 
von 5-6 Uhr; b) lateinische und griechische Stilübungen, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag und Freitag von 6-7 Uhr nachmittags, ebenda, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

D i e G ö t t er l i e der der E d da, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Frei­
tag und Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Rathe Dr. Anton E. Schönbach. 

N e u h o c h d e u t s c h e S t i 1 i s t i k (vornehmlich für Lehramtscandidaten ), 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 7-8 Uhr morgens, ebenda, von 
demselben. 
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• S e m in a r für de u t s c h e P h i l o l o g i e, A btheilung für ältere Zeit: ~1:­
klärung des Tristan Gottfrieds von Straßburg, 2 Stu~den wöchentlich, 
Samstag von 9-11 Uhr, im Arbeitsraume des Semmars, von dem-

selben, unentgeltlich. 
Herd er und di'C Sturm- und Drangzeit der deutschen Literatur, 

4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, 
Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale 11, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard 

Seuff e'rt. ,.., . 
•Seminar 

1

für deutsche Philologie, Abtheilung für neuere Zeit: 
Übungen an neuhochdeutschen Gedichten des .Gymnas~allehrplanes, 
2 Stunden wöchentlich, Freitag von 9-11 Uhr, im Arbeitsraume des 

Seminars, von d e ms e l b e n, unentgeltlich. 

Historische Grammatik der englischen Sprache, II. Theil, 3 ?tun~~n 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hor­

saale XX, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Lu i c k. 
•Neuen g 1 i s c h e üb u n gen für Vorgeschrittene, 2 Stunden wöchentlich, Mitt­

woch von 9-1 o Uhr und Freitag vo.n 11- 12 Uhr, ebenda, von dem-

s e l b e n, unentgeltlich. .. 
*Seminar für englische Philologie: Literarhistorische Ubung.en an 

Shakespeare, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 10-12 Uhr, im Se­

minarraume, von d e m s e 1 b e n, unentgeltlich. 
A der Geschichte der slavischen Philologie, 3 Stunden wöchent-

us lieh, Montag, Dienstag und Mittwoch ;on 8-9 Uhr, im Hörsaale XXII, 

vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr ek. · 
Anfänge der slavischen Schrift und Literatur, 1 Stunde wöchent-

lich, Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. . . 

*Seminar für slavische Philologie: Interpretation und lustons.ch­
linguistische Würdigung der Monumenta Frisingensia, 2 Stunden wöchentl~ch, 
Freitag von 8-10 Uhr, im Hörsaale XXIII, von demselben, unentgeltlich. 

Grammatik der slovenischen Sprache (I. Theil), 3 Stunden. wöchen~­
lich, Zeit und Ort nach Vereinbarung, vom a. ö. Prof. Dr. Karl StrekelJ-

Übersicht und Charakteristik der altkirchenslavischen ~prach­
denk male, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Verembarung, 

von d e m s e 1 b e n. 
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*Praktische Übungen in der slovenischen Stilistik (für Hörer aller 
)Tacultäten ), !L Stunde wöchentlich, Zeit und Ort nach Vereinbarung, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. · 

P r o v e n z a 1 i s c h, 3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Vereinbarung, 

vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Sc h ttc h.a r d t . 
. Romanische Üb u n gen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Ver-

einbarung, von dem s e 1 b e n. . 
Storia del teatro in Italia, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 

· , und Samstag v.0n 4-5 Uhr, im Hörsaale XXII, vom a. ö. Prof. Dr. 

Anton l .v e . . 
I t a 1 i e n i s c h e Übungen, 2 Stunden wöqhentlich, Dienstag und Donnerstag 

von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b en. 

. t r 

V. Archäologie u~d Kunstgeschichte. 

Einleitung in die Wappen- :und Siegelkunde, 12 Stunden wöchent­
lich, vormittags . nach Vereinbarung, im Hörsaale XIX, · vom a. ö. Pr~f. 
Dr. Fritz Pichl er. 

Medaillen des Erzhauses Österreich, 1 Stunde wöchentlich, vor­
mittags nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

G r i e chi s c h e und r ö m i s c h e B i 1 d k u n s t, II. Th eil, 4 Stunden wöchent­
lich, Donnerstag und Freitag von 3-5 Uhr, im Hörsaale XIX, vom 
o. ö. Prof. Dr. Wilhelm G u r1 i t t. 

*Archäologische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr, 
im archäologischen Institute, 'Von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

San dro Bot ti c eil i und die Romantiker der Renaissance, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. Prof. 

Dr. Josef Strzygowski. 
Die Gemäide der steiermärkischen Landesgallerie, 2 Stunden 

wöchentlich, Mittwoch (die Zeit wird im Anschlage bekannt gegeben 
werden), ebenda, von dem s e_l b e n. 

* K u.n s t h ist o r i sc h es l n s t i tut: Entstehung des christlichen Bilderkreises, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 4-6 UhT, im kunsthistorischen 
Institute, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. · 

Privatdocent Dr. Friedrich v. Hausegger wird in diesem Semester nicht lesen. 
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VI. Fertigkeiten. 
K. k. Turnlehrer·Bildungs-Curs. 

Theoretisch-praktis~he Übungen des k. k. Turnlehrer-Bil­
d u n g s - Cu r s es , 4 Stunden wöchentlich, Montag und Donnersta~ von 
1/

2 
7-1/

2
9 Uhr abends, im Turnsaale des k. k. I. Staats-Gymnasmms, 

vom wirklichen Lehrer der k. k. Sta.ats-Realschule und Turnlehrer Dr. 

Victor Nietsch. 
Prof. Dr. Franz R. v. Krone s und Privatdocent Dr. Oskar Ebers t a 11 er 

wer'den in diesem Semester über Turnwesen nicht lesen. 

Steno g r a p hie - U n t er r ich t ertheilt der öffentliche akademische Lehrer 

der Stenographie J ulius Ried 1. 
Turn unter r ich t ertheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst August 

Augustin. 
Fe c h tunte r r ich t ertheilt der akademische Fechtlehrer Pietro Arno 1 d o 

im Saale des steiermärkischen Fecht-Clubs, Hamerlinggasse 3. 

4 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
Vorständen. mit den betreffenden 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der recht d . s- un staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Semrnar für R h d' ec ts- und Staatswissenschaften umfasst in 
iesem Semester nachstehende Übungen : 

l. Aus der österreichischen Rechtsgeschichte 1 St d l . o „ p f D ' un e, ge e1tet vom 
· o. ro · r. Arnold Luschin Ritter v Ehe . h 

2. Kirchenrechtl' h 2 S · ngi eut . ic e, tunden, geleitet vom o ö Prof D . F . d . l 
Thaner. · · · 1 . ne nc1 

3. Civi~p~·ocess-, Handels- und Wechselrechts - Practicum 1 St d 
ge eitet vom o. ö. Prof. Dr. Rabau Freiherr v Ca 't . un e, 

4 St f h l' h · n s e 1 n · ra rec t IC e, 2 Stunden geleitet „ p · 
S h 

.. ' vom o. o. rof. Dr. Th R 
c u tz e. · · 

5. Staatsrechtliche, 2 Stunden, l · ge e1tet vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 

Die 
Gumplowicz. 

Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von M1'tgl ' d . d s · ie ern m as 
emmar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entn h 

Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats . e hmefn. 
liehen Facultät. „ w1ssensc a t-

b) An der medicinischen Facultät 
Anatomisches Institut mit dem M fü· • H useum ·r menschliche A · 

. machgasse 21. Vorstand : Prof. De. Moriz H o II natom •e, 

Phys1olog1sches I t't H · 

D 

n s i u t' arrachgasse 21. Vorstand. H f. th p f 
r. Alexander R 0 11 et t. · o ia ro . 

Pharmakologisches In t' . Prof. Dr. Josef Mo e 11::.t u t, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 

Institut für Histolocrie und E b l . 
Gebäude. Vorstand .o Prof D Omtt r yDo o g i el, im chemischen Instituts-

. · · r. o ras c 1. 
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Pathologisch-anatomisches Institut uud Museum, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Epping er. 
Institut für angewandte mediciniscbe Chemie, im allgemeirten 

Ktankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 
Institut für Staatsarzneikunde, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Julius Kratter. 
Medici n i s c h e Klinik, im allgemeinen Krankenhause. V orstaud: Prof. 

Dr. Friedrich Kraus. 
Chirurgische Klinik, chirurgische J nstrurnenten- und ßandagensamtnlung, 

im allgem. Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Karl N.icoladoni. 

Augenklinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Michael 

B o r y s i e k i e w i c z. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Karl Freih. 

v. Rokitansky . . 
Gynäkologische Klinik, im allgemeinen Krankenha11se. Vorstand: Prof. 

Dr. Kairl Freiherr v. R ok i t ans k y. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken-

hause. Vorstand: Prof: Dr. Adolf Jarisch. 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, iin Gebärhause. Vor-

stand: Prof. Dr. Gabriel :\ n t o n. 
Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand : Prof. 

Dr. Theodor Escherich. 
lnstitut für allgemeine und experimentelle Pathologie, Halbärth-

gasse 5. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewioz. 
Klinik für 0 hren-, Nasen- und Kehlkopfkran k e, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Habermann. 
Institut für Hygiene, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: Prof. 

Dr. Wilhelm Pr aus ni tz. 

c) An der philosophischen Facultät. 

Psychologisches Laboratorium. Vorstand: Prof.Dr. Alexius Meinong 

R. v. Handsch uchs heim. 
Semina,r für Mathematik und mathematische Physik. Vorstände: 

Prof. Dr. Johannes l:;-r i s c hauf, Prof. Dr. Victor Dan ts c her R . v. Ko 11 es-

ber g und Prof._Dr. AntonWassmuth. 4* 
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·· K. k. U n i v e r s i t ä t s - S t e r n w a r t e i m p h y s i k a l i s c h e 11 I n s t i t u t e. 
~orst~nd: Prof. Dr. Josef v. Hepperger. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 

Mathematisch - p h y s i k a l i s c h es Ca bin et. Vorstand: Prof. Dr. Anton 
Wassmuth. 

C~emische.s Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko H. Skraup. 
Mineralogisches Institut. Vorstand· Prof Di· C ·. l' D l . .. · · . orne ms o e t er 
Geolo?isches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. . 

Botanisches I~stitu.t (in der Leechgasse 22D) mit dem botani­

schen Uni v ~ r s i t ä t s garten (in der Schubertstraße ). Vorstand: 
Prof. Dr. Gottheb Hab er l a n d t. 

Phyto-.paläontologisches Institut. Vorstand: unbesetzt. 

Z ~ 0 log.• sch-z o o to ~is c hes Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. Graf f. 
Historisches Semrnar. Vorstände· p f' D Ad lf B · ro · r. o a u er, Prof. Dr. 

„Johann L~serth und Prof. Dr. Franz Krones R. v. Marchland. 
Palaogra~hischer Apparat. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Geo?raph1sches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 

Semrnar und Proseminar für classische Philologie. Vorstände: 
Reg.-Rath Prof. Dr. Max Ritter v. Karajan, Prof. Dr. Alois Gold­
bach er und Prof. Dr. Heinrich Schenk l. 

Seminar f~ir deutsche Philologie. Vorstände : Reg.-Rath Prof. Dr. 
~nton E. Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Sem~ nar ~~r engl.is ehe P hilol o gi e. Vorstand: Prof. Dr. Karl Lu i c k. 
~e~i~ar -~ur slavis~he P.hilologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek. 
E pi g 1 a phi s c h- n um i s m a t 1 s c h es C ib in et. Vorstand· p . f' D . I.,, : 

P . h l . I o . i. , utz 
i c er. 

Archäologisches In.stitut. Vorstand· Prof Dr w·11 J G l ' 
. . · · · i 1e .m ur i t t. 

Kunst h 1 s t o r i s c h es I n s t i t u t. Vorstand · Prof D . J · f' s · 
• • 1. ose trzygowskt. 

B. Die k,. k. Universitäts-Bibliothek m Graz. 
ist geöffnet 

im Winter-Semester 
vom 1. October bis zum Palmsonntage. 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr; 

29 

Außerdem bleiben die Lesesäle im "\V-inter-Semester versuchsweise Dienstag 
und Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 

im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach 0 s t er n bis 31. J u l i. 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 

Ferialtage sind nach§ 89 der Bibliotheks-fnstruction vom 23. Juli 1825 
nach altem Herkommen und theilweise znm Zweck der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, der 24. und 31. December, der Fasching­
Montag und Dienstag sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster­

dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät 'des Kaisers, endlich 
noch die von altersher durch den Rector bestimmten Universitäts-Ferialtage,-· 
u. zw. der Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der 15-. November) 

und der Mittwoch nach Pfingsten. 

\Vährend der Ferialmonate August und September ist die Bibliothek 
jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und können zu dieser 
Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar Dr. Wilhelm Haas. 

C. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes-Bibliothek, geöffnet vorn 16. September bis 30. April an 

Wochentagen von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen von 10-1 Uhr; vom~ 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 
10 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr; vom 16. Juli bis 15. September 
an Wochentagen von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 7 4. 
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b) Prähistorische Sammlung und Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 

1 2 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 

Wochentagen mit Ausnahme der 
Antiken- und Münzen-Cabinet. 

Montage von 10-12 Uhr. 
c) Naturhistor. Museum. 

d) Cu lt ur h i st o r i s c h es und 1 Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr 
K u n s t g e wer b e - Mus e u m. frei ; Dienstag, Mittwoch, Freitag, 

e) B~ldergalleri-e und Kupfer- Samstag von 9 bis 1 Uhr, Donnerstag 

s t 1 c h s am m l u n g. von 10 bis 2 Uhr gegen Eintrittsgeld. 
f) Landes - Zeughaus. Eintritt: onntag von 10 bis. l Uhr frei; an allen 

Wochentagen von l 0 bis 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

, / 

Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Sommer~Semester 1897 gehalten werden. 
Abkürzungen: Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = Freitag, Sa = Samstag, 

So = Sonntag. 

~ 

Rechts- und Staats-:? Theologie Gesammte Heilkunde Philosophie = wissenschaften .... 
t:l1 

Staatsrechnungswis.sen- 1 
1 

6!-8 schaft, Di bis Fr, Doc. I 

1 
Dr. Lu bec, X. 

6~·-8 
Vergl. Anatomie d. Wirbel-

thiere, Do, Fr, Sa, Prof. 
Dr. v. Grnff . 

. 

Die Brechung des Lichtes Geschichte der österr. Medicin.-klin.Propädeutik, 
Rechtsquellen, Do, Fr, Mo, Mi, Sa, Prof. Dr. in Prismen und Linsen 
Prof. Dr. v. Luschin, v. Hoffer. und die Theorie der opti-
vn. sehen Instrumente, Mo 

bis Do, Prof. Dr. Wass-
muth. 

Theorie der Capillaritäts-
erscheinungen, Fr., der-
selbe. 7-8 Allgem. Botanik, Mo, Di, 
Mi, Prof. Dr. Haber-
landt . .. 

Allg. Geschichte des Alter-
thums, Mo, Di, Mi, Fr, 

1 

1 Prof. Dr. Bauer. · 
Neuhochdeutsche Stilistik, 

1 

Do·, Prof. Dr. Schön-
1 bach. 
1 

Interne Klinik, Mo bis Fr, Übungen in sachlicher In-
Prof. Dr. Kraus. terpretation von Papyri 

Klinik d. fürntkrankheiten, (Geschitfteurkunden) aus 
Fr, Prof. Dr. Jarisch. römischer Zeit, S1t, Prof. 

Klinik der Nasen-, Rachen - Dr. Knbitschek. 

7-9 
u. Kehlkopfkrankheiten, 
Sa, Prof. Dr. Haber-
mann. 

Diagnostik und Therapie 
der Nervenkrankheiten, 
Di, Do, Prof. Dr. Anton. 

Klinik der Geisteskrank-
heiten,Mi,Fr, der s e 1 b e. -

Übungen im" Seminar für 
7-10 mathemat. iPhysik, Sa, 

Prof. Dr. Wa8smuth. 
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-
Theologie Rechts- und Staats-

wissenschaften Gesammte Heilkunde Philosophie 

----t~~~-r-~~~l ~~~.!--~~-
Klinik d. Hautkrankheiten 

7 -~-9 

8- 9 

J)1o, Mi, Prof. Dr. Ja~ 
ri sch. 

Klinik der Ohrenkrank­
heit!ln, Di, Do, Prof. Dr . 
Habermann. 

!Theologia r fundamentalis Semina "b d All 
Di? Mi, Sa, Prof. Dr'. öster~~R~;~::es~~~cht~r :/i~m/ar~l?~el Mi bis Integralrechnung, Mo bis 
M1chelitsch. MiProfDrvLusch'' .' .

10
· 

1
· emeu- Fr, Professor Dr. v. 

Tbeologia dogmatica Di vÜ · · · ID, siewicz. Dantscher. 
Prof. Dr. S_tanon1ilc. 'P;mdekten, allg. Theil u Org~n. Experi.mental-Cbe-

Syst~m ~es ~1rchenrechts, Sachenrecht, Mo bis Sa, m1.e, Mo bis Fr, Prof. 
Mo,Di,M1,Fr,Sa,Prof. Prof.Dr.Tewes XII J?.1.Skrnup. 
Dr. v. Scherer. Über Censureu. Do' p i· Palaontolog. Beweise der 

Dr. Thaner ' XIIr ro · Descendenzlehre,l\fo,Mi, 
Über Ordens~esen . F· Fr, Prof. Dr. Hoernes. 

derselbe XIII ' i , Vergl. Geologie, Di, Do, 
Allg ·· t ' c· :1 h derselbe. em .. os err. 1v1 rec t, Die Götte r d · d Edd· 

Mo bis Do Prof Dr r io e1 er a, 
Freib. V. sc'hey, X . Do, _ _Fr, Sa, Prof. Dr .. 

Vel
·walt 1 h .. · Schonbach. 

• ungs e re u. osterr. H d · Verwaltun_gsrecht Mo er er un~ die Sturm- und 
bis Sa, Prof. Dr. G um- D.rangze1t der deutschen 
p 1

0 
w i c z IX Literatur, Mo, Di, Mi 

" · Prof. Dr. Seuffert. ' 
Aus der Geschichte der sla· 

vischen Philologie Mo 
Di, Mi, Prof. Dr. Krek'. 

Anfänge der slavischen 
Schrift u. Literatur, Do 
d e rselbe. ' 

Theologia fu d t r K' h ·· 1 Mo, Prof. 01~~~ cah1!: IS~ e~;~ocrbr ~~unge~, The.or. u. prakt. Unterricht Übungen im Bestimmen 
1itsc11. XII[ · · an e 1. fur Hebammen, M.o bis phanerogamer Pflanzen 

Theologia dogmatica Mo · . Fr, ~rof. Dr. Freih. v. Sa, Prof. Dr. Haber'. 
8- 10 Mi, Fr, Sa, Prof'. Dr'. '' }~?k1t~n~ky.. Ia:ndt. 

S ta non i k. , Emfuhi un„. m di e spec. Semmar fiir slav. Philolo-

8-12 

Historia ecclesiae Christi j I~atholog 1e, Sa, Prof. Dr. gie, Fr, Prof. Dr.Kr e k. 
univ. Mo M. F· S .>..r a us. , , 1, 1, a. . 
Prof. Dr. A. Weiil. 1 1 

Ch~.m, Übungen für .Än­
fanger, Mo bis Fr, Prof. 
Dr. Skraup. 

Chem. Übungen für Vor­
geschrittene, Sa, d er­
s e l b e. 

Arbeiten im zoolog. In· 
stitute, Mo bis Sa, Prof. 
Dr. v. Graff. 

I
Chem. Übungen für Vor­

geschrittene, Mo bis Fr 
Prof. Dr. Skranp. 'I 

-

19-10 

1 

1 · 

Theologie 
Rechts- u. Staats­

wissenschaften 
Gesammte Heilkunde 
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Philosophie 

Tbeologia fundamentalis, Geschichte u. System des Anatomie 
Fr, Prof Dr. Mich e- deutschen Priv:\trechts, Mo bis 
litsch. MobisFr,Prof.Dr.Bi- Holl. 

des 
Fr, 

Menschen, Integrnlrechnung und An­
Prof. Dr. wendungen auf die Geo­

metrie, Mo bis Fr, Prof. 
Dr. Frischauf. 

Evangelium sec. J oannem, s c hoff, X II. 
l)i, Prof. Dr. G u tj a hr. DeutschesRecht, Mo bis Fr, 

Hist0ria ccclesiae Christi, Prof. Dr.v.Lusch in, XI. 
Di, Prnf. Dr. A. W e iß. Allgem. österr. Civilrecht, 

Pastoraltheologie, Fr, Prof. Mo bis Fr, Prof. Dr. 
Dr. Kling e r. .. Ereih. v. Schey, X. 

Osterr. Civilprocessrecht 
nach den neuen Civil­
processgesetzen, Mo bis 
.Sa, Prof. Dr. Freih. v. 
Canstein, IX. 

Pastoraltheologie, Mo, Di, \ 
Mi, Sa, Prof. Dr. K l in­
ge r. 

• 

Paläontolog. Übungen für 
Anfängrr, Mo, Mi, Fr, 
Prof. Dr. Hoernes und 
Prof. Dr. Hilber. 

Annalen und Chroniken des 
10. bis 12. Jahrhunderts, 
Mo, Mi, Prof. Dr. v. 
Krones. 

Erklärung ausgew. Satiren 
des Horaz, Di, Mi, Prof. 
Dr. Goldbacber. 

Histor.Grammatik d.engli­
schen Sprache, Mo, Di, 
Do, Prof. Dr. Luick . 

Neuenglische Übungen, Mi, 
derselbe. 

\

Über die Chirurgie d. Harn-1 
organe, Sa, So, Prof. Dr. 
Ebner. 

Chirurg. Klinik, Mo bis Fr, Histor. Seminar, Di, Prof. 
Prof. Dr. Nicoladoni. Dr. Loserth. 

Klinik der Kinderkrank- Philolog.Seminar, Mo,Prof. 
heiten, Sa, Prof. Dr. Dr. v. Karajan. 
Escherich. ErkHirung ausgew. S1Ltiren 

des Horaz, Do, Prof. 
Dr. Goldbacher: 

9- 11 Seminar für deutsche Phi­
lologie, Sa, Prof. Dr. 
Schönbach. 

!
Hygiene, ~a, Prof. Dr. \ 

Prau sn 1 tz. 

Seminar für deutsche Phi· 
lologie, Fr, Prof. Dr. 
Seuffert. 

Libri Job, Mo, Prof. Dr. Deutsches Familien- und Physiologie, Mo bis Fr, Experim. Physik, Mo bis 
J. Weiß. Erbrecht, Mo, Mi, Prof .. Prof. Dr. Ro ll ett. Fr, Prof. Ur. Pfaund-

Historia sacra et intro- Dr. Bis c hoff, XI. Über die Bakteriologie der 1 er . .. 
ductio spec. in 1. v. f. , Pandekten, allg. Theil u. Cholera asiatic:i u. die Geogrnph. Ubungen, Mo, 
Mo, Mi, Sa, i dem. Sachenrecht, Mo, Do, Sa, Cholera - Diagnose, Sa, Mi, Prof. Dr. Richter. 

Evangelium sec.Joannem, Prof. Dr. Tewes, XII. Prof. Dr. Klemensie-Erklärung ausg. Elegien 
Mo, Mi, F r, Sa, Prof. Dr. Pandekten, Obligationen- w i c z. des Propertius, M, Prof. 

10-11 Gutjahr. recht, Di, Prof. Dr. Dr. Gold bacher. 
Epistula ad Galatas, Di, .. Hanausek, XII. Philolog.Seminar,Di,der-

i dem. Osterr. Strafprocessrecht, sei b e. 
Theologiamoralis, Di,Prof. Mo bis Fr, Prof. Dr. 

Dr. Sch l ager. .. Schütze, X. 

I
Osterr. Strafprocessrecht, 

Mo bis F r, Prof. Dr. 
· V arg ha XIII. 

5 
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Östen·. Civilprocessrecht. 
nach d. neuen f.,iviltJro­
cess~esetzen, Sa, Prf. Dr. 
Freih. v. Canstei11, JX. 

-
Philosophie 

10-11 
Civi lgericbtl icb. Verfahren 
·· außer Streitsachen, i\fo 

bis Do, der s e 1 b e, IX. 
Im Seminar: Civilprocess-, 

Handels- und Wechsel­
rechts - Practicum, Fr, 
der s e 1 b e, IX. 

l,Libri Ecclesiaslae", Di, Pandekten, Obligationen· Kliuik der Augenkrank- Seminar für engl. Philolo-
Prof. Dr. J. Weiß. recht, Mi, Fr, Prof. Dr. heiten, Mo bi11 Fr, Prof. gie, Di, Prof. Dr.Lu i c k. 

10-12 Tbeologia moralis, Mo, Mi, Hanausek, xrr. Dr. Borysiekie IV icz. 
Fr, Sa, Prof. Dr.Sc h 1 a­
g er. 

11-12 

Über Augenmuskelläbmun· 
gen mit Übungen in deren 
Diagnostik, Sa, Prof. Dr. 
Bi r n b a c b er. 

Gynäkolog. Propätlentik, 
Sa, Doc. Dr. v. Stein-/ 
biichel. 

,Libri Ecclesiastae", Fr, Pn.1ktische Pandekten- Entwicklungsgeschichte d. Ausg. Partien ans der ex-
Prof. Dr. J. Weiß. Übungen, Mo, Mi, Do, Fr, Menschen 11. der Siiuge- perimentellen höheren 

Archaeologia biblica, Mi, Prof. Dr. Tewes, XI. thiere, Mo, Ui, Prof. Dr. Optik, Sa, Pruf. Dr. 
i dem. Pandekten, Ohligatio11e11- Drasch. Pfau n d 1 er. 

Introductio in libros n. t„ recht, Do, Prof. Dr. äiedicinische Chemie, Mo, Meteorologie der Gebirge, 
lllo, Mi, Sa, Prof. Dr. Hanau sek, XII. Mi, Do, Prof. Dr. Hof- Do, Sa, Prof. Dr.Sub i c. 
G n tj a h r. Finanzwissenschaft, Do, man n. Die absoluten Maße und 

Epistula ad Galatas, Fr, Prof. Dr. Hildebrand, Spec. patholog. Anatomie, Messmethodeu, Di, Do, 
idem. X. Mo bis Sa, Prof. Dr. Prof. Dr. Czermak. 

Exegetische Übungen, Di, Arbeirerschut;r. u. sociale E p pi n ge r. Meteorolog. Instrumenten-
d e rse l b e. Versicherung, Do, Prof. ' kunde, Sa, derselbe. 

Unterrichts- nnd Schul- Dr. Mischler, VJII. Synthese der Mineralien, 
erziehungslehre, Di, Mi, Do, Prof. Dr. D () e 1 t er. 
Sa, Prof. Dr. K 1 in g er. Geographie von West-

europa, Mo bis Do, Prof. 
Dr. Richter. 

Gletscl:er und Eiszeit, Fr, 
derselbe. 

Geschichte der wissen­
schaftlich. Literatur der 
Griechen seitAristoteles, 
Mo, Mi, Fr, Prof. Dr. 
v. Karajan. 

Erklii.rung von Aischylos' 
Agamemnon , Di , Do, 
derselbe. 

Philologisch. Semin11r, Sa, 
Prof. Dr. Goldbacher. 

Neuenglische Übungen, Fr, 
Prof. Dr. Lnick. 
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I
Röin.Civilprocess, Di, Prof. 

Dr. Hanausek, XII. 
Repetitorium a. Strafrecht-

u. Strafprocess, Do, Fr, 
Prof. Dr. Vargha, XIII. 

Repetitorium aus dem ges. 
allg. österr. Civilrecht, 
Mo bi11 Mi, Prof. Dr. 
Freih. v. Anders, IX. 

Finauzwissenschaft, Di, Mi, 
Prof. Dr. Hildebrand, 

Allgem. vergl. und österr. X. 1 
Statistik, Fr, Sa, Prof. 
Dr. Mischler, VIII. 

Röw. Civilprocess, Do, 
Prof. Dr. Hanausek, 
XII. 

Repetitorium aus Straf­
recht u. Strafprocess. Sa, 
Prof. Dr. Vargha, XIII. 

Die Theorien der Chemie 
in ihrer Bedeutung für 
den Mediciner, Di, Fr, 
Prof. Dr. Ho fm an n. 

Patholog. Secieriibungen, 
Mi, Sa, Prof. Dr. E p­
p in g er. 

'

Gericht!. Medicin, Mo bisl 
Fr, Prof. Dr. Kratte r. 

Prakt. Übungen im phy­
siolog. Institute, Mo bis 
Fr, Prof. Dr. Ro'lett. 

35 
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Philosophie 

'

Allg: Kri t~llographie, Mo, 
Mi, Prof. Dr. Doelter. 

Ausg. Capitel aus der Bio­
logie der Tropenflora, 
Do, Prof. Dr. Haber-
1 and t. 

DieGeschichtswissenschaft 
seit Ranke, Mi, Prof. Dr. 
Bauer. 

Erklärung von Demosthe­
nes' Staatsreden, Mo, 
Di, Fr, Sa, Prqf. Dr. 
Schenk!. 

Ausg. Dialoge Lucians, Mi, 
derselbe. 

Herder und die Sturm- und 
Drangzeit der deutschen 
Literntm, Do, Prof. Dr. 
Seuffert. 

Einführung in die antike 
Numismatik, Fr, Prof. 
Dr. Kubitschek. 
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Bacteriolog.· hygien. Curs, Chem. Übuugen für Anfän· 
3 Wochen, Mo bis Sa, ger, l\fo bis Fr, Prof. Dr. 
Prof. Dr. P rausn i tz. S kra u p. 

Bacteriolog.-hygien. Cprs, 
~~ Wochen, 11\fo bis Fr, 
P1of. Dr. Hammer!. 

Gynäkolog. Diagnostik u. 
Therapie, Mo, Mi, Fr, 
Doc. Dr. Fürst. 

Chemisches Practicum für 
Mediciuer, l\fo bis Fr, 
Prof. Dr. Skraup. 

Arbeiten im z0olog. In­
stitute, Mo bis Fr, Prof. 
Dr. v. Graff. 

Zootom. Practicum, Fr, 
Prof. Dr. v. Graff und 
Priv.-Doc. Dr.Böhmig. 

System des Kirchenrechts, Geschichte der Rechts- Anatomie des Menschen, Über W ortbedeutnng und 
Fr, Prof. Dr. v. Sch e r c r. philosophie, Mo bis Do. Do, Prof. Dr. Ho 11. innere Sprachform, Di, 

• 

Prof. Dr. Schütze, X. Prakt.CursinderBacterio- Do, Priv.-Doc. Dr. Mar-
Geschichte der Rechts- logie, 5 Wochen, Prof. tinak. 

philosophie, Mo bis Do, Dr. Klemensiewicz. Allgemeine Geschichte des 
Prof. Dr. Va r g b a, XIII. Klinik der Kind erkrank- 19. Jabrh. bis 1866, Mo, 

heiten, Mo bis Fr, Prof. llo, Fr, Prof. Dr. v. 
Dr. Escherich. Zwiedineck. 

Hygiene, Mo, Di, Prof. Dr. Griecb. Grammatik, Mo bis 
Prausnitz. Do, Prof. Dr. Meyer. 

Übungen im Seminar für 
Mathematik, Mo, Prof. 
Dr. v. Dantscher. 

Historisches Seminar, Mi, 
Prof. Dr. Bauer. 

Historisches Seminar, Di, 
Prof. Dr. v. Krones. 

Griechische und römische 
Bildkunst, Do, Fr, Prof. 
Dr. G u r1 i t t. 

Archäolog. Übungen, Sa, 
dersel.be. 

Physika!. Übungen, Di bis 
Fr, Prof. Dr.Pfaundler 
und Prof.Dr.Czermak. 

Die thierischen: Parasiten 
des Menschen, Mi, Fr, 
Prof. Dr. v. Beider . 
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· Philosophie 

Ligua chaldaica, Mo, Fr, Die Lehre vom Handels- Irnefcurs, _Mi, Prof. 
Prof- Dr. J. Weiß . kaufe, Do, Prof. Dr. Eschench. 

Dr. Allg. Geschichte im Zeit­
alter der Merowinger und 
Karolinger, Mo, Do, Fr, 
Prof. Dr. Loserth. 

Vornicänische Dogmen- Hanausek, Vlll. 
geschichte, Mo, Mi, Prof. 
Dr. v. Scherer. Übersicht über die Ge­

schichte der Sprach­
wissenschaft, Mo, Prof. 
Dr. Meyer. 

Storia de! teatro in Italia, 
Di, Do, Sa, Prof. Dr. 1 v e. 

I
Histolog. Übungen, Mo, Di,I 

Drasch. 

Lectüre ausgewählter Pan- Übungen in der Plrn.rrna- Philosophische Societä~, 
dektentitel, Mi, Prof. Dr. cognosie, Mo bis Sa, Mi, Sa, Prof. _Dr. v_ M e 1-
H an aus e k, VIII. Prof. Dr. Moeller. nongundPnv.-Doc.Dr. 

Martinak. 

Prakt. Pandektenübungen, 
Do, Prof. Dr. Tewes, 
XI. 

Sandro Botticelli und die 
Romantiker der Renais­
sance, Mo, Prof. Dr. 
Strzygowski. 

Entstehung d. christlichen 
Bilderkreises, Di, der­
s e l b e. 

Synthetische Methoden der 
Darstellung der Kohlen­
stoffverbindungen, Di, 
Do,Prof.Dr.Sch rötter. 

Chemie der Zuckerarten, 
Mi, derselbe. 

Einführung in die antike 
Numis1rnttik, Do, Prof. 
Dr. Kubitschek. 

Allg. Geschichte im Zeit­
alter der Merowinger u. 
Karolinger, Di, Mi, Prof. 
Dr. Loserth. 

Geschichte Österreichs im 
Zeitalter d. Reformation 
und des 30jähr. Krieges, 
Mo, Do, Fr, Prof. Dr. 
v. Krones. 

Sanskrit- Grarnm;ttik, Di, 
Fr, Prof. Dr. Kirste. 

Philolog. Proseminar, Fr, 
Prof. Dr. Schenk!. 

Italienische Übungen, Di, 
Do, Prof. Dr. 1 v e. 
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Theoret. und prakt. Zahn­
heilkunde, 8 Wochen, 
Mo, Mi, Sa, Prof. Dr. 
Bleichsteiner. 

Patholog. Anatomie des 
Auges, Sa, Prof. Dr. 
Birnbacher. 

Klinik der Nervenkrank­
heiten, Di, Do, Prof. Dr. 
Müller. 

Elektrodiagnostik u. Elek-

s e J b e. 

Philosophie 

1 

trothernpie, Mo, der-

---r-~--~-+-~~---+~~~--4-~~~ 

6-7 

Einführung in die Laryngo- Psychologie, Mo, Di, Do 
Iogie und Rhinologie, Fr, Prof. Dr. v. M e i'. 
8 Wochen, Mo bis Sa, non g. 
Doc. Dr. Lake r. Erörterung der ciceroniani-

schen Gerichtsreden, Do, 
Prof. Dr. Kubitschek. 

Neupersische Dramatiker; 
Di, Fr, Sa, Prof. Dr. 
Kirste. 

Philolog. Proseminar, Mo, 
Fr, Prof. Dr. Sehen k 1. 

1 -~r--~~~~--+~~~~~-1-~~~~~+-~~~~~ 

6-8 
Österr.Executionsrecht,Mi, Augenspiegelcurs, Mi, Fr, 

Priv.-Doc. Dr. Sperl, Sa, Doc. Dr. Sacb-
XUI. salber. 

Theor.-prakt. Übungen des 
k. k.Turnlebrerbildungs­
curses, Mo, Do, Dr. 
Niets eh. 

Arbeiten im pbysiolog. In-IArbeiten:im mineralogisch. 
stitute,Prof.Dr.Ro 11 ett. Institute, Prof. Dr. 

Arbeiten im histolog. In- Doelter. 
Prof. Dr. Drasch, Arbeiten im geologischen 

Medicin.-cbemische Übun- Institute, Prof.• Dr. 
gen, Prof.Dr.Hofmann. Hoernes und Prof. Dr. 

Arbeiten im Institute für Hi lb er. 
allgem. Pathologie, Prof. Anleitung zu wissenscbaft­
Dr. K 1 e m e n sie w i c z. liehen botanischen Unter­

suchungen, Prof. Dr. 
Haberlandt. 

8 
8 
0 

~ 

c 

z 

Theologie 
Rechts- und Staats­

wissenschaften 
Gesammte Heilkunde Philosophie 

39 

-

Österr. Bergrecht, 2 St., Physiologie der !Sprache, Geschichte und Kritik tler 
Prof.Dr.Bischoff,IX. 2 St .. , Doc. Dr. Zoth. Lehre vom Universal: 

Strafrecht]. Seminar, 2 St„ Physiolog. Instrumenten- kunstw~rk, 3 St.., Prof. 
Prof.Dr. Vargba,XIU. kunde, 1 St., derselbe. Dr. Sp1 tzer. 

Österr. Agrarrecht, 2 St., Prnkt. Curs in der Mikro- Über die Aufgabe~ d~r 
Prof. Dr. Freih. v. An- skopie der Nahrungs- sogenannten phys1olog1-
d er s. und Genussmittel, Prof. sehen Psychologie, 2 St., 

Staatsrecht!. Seminar, 2 St„ Dr. Mo e II er. der s e 1 b e. 
Prof. Dr.Gu m p 1 owi cz Mikroskopischer Curs der Ellipt. Functionen, 2 St„ 
VII. ' patholog. Anatomie, Di, Prof. Dr. Friscbauf. 

Fr,Prof.Dr.Eppinger. Darstell. Geometrie, 2 St., 
Laryngoskopie, 8Wochen, Priv.-Doc. Streißler. 

3 St. per Woche, Doc. Bahnbestimmung von Ko­
Dr. E m e 1 e. meten u. Planeten, 3 St., 

Die innere Schleimhaut- Prof. Dr.v.H e p per ger. 
Massage und ihre Heil- Über Interpolation und 
erfolge bei den chroni- mechanische Quadratur, 
schenErkrankungender 2 St., derselbe. 
oberen Luftwege, 2 St., Petrog1 aph. Excursionen, 
Doc. Dr La k er. lSt.,Prof.Dr.Doelter. 

Ausg. Capitel aus dem Ge- Geologische Ausflüge mi 
biete der Schleimhaut- Erläuterungen im Hör 
Erkrankungen d. oberen saale, 5 St., Priv.-Doc 
Luftwege u. der inneren Dr. Penecke. 
Schleimhaut - Massage, Pfütnzenanatomisch. Prac 
2 St., der s e 1 b e. ticum, 6 St., Prof. Dr 

Chirurg. Propädeutik, 2St„ Haberl an d t und Priv. 
Prof. Dr. Finotti. Doc. Dr. Palla. 

Über Fracturen u. Li.txatio- Botanische Excursionen 
nen, 6Woch.,derse1 be. diese 1 bei:i. 

Die Functionsprüfung des Mikroskop. Übungen im 
Auges, 2 St., Doc. Dr. Bestimmen und Unter 
Sachsa! ber. suchen der Algen und 

Aufbau und Leistung deß Pilze, 4 St„ Priv.-Doc 
Centra l- Nervensystems, Dr. Pa 1 la. 
lSt.,Sa,Prof.Dr.Anton. Übungen im Bestimmen 

Die hiinfigsten Erkrankun- schwierigerer einheimi 
gen der Säuglinge, 2 St., scher Phnnerogamen-Fa 
Doc. Dr. To bei tz. milien, 4 St., de rs e 1 b e 

Staatsärztliches Practicum, Allg. Embryologie, 2 St. 
Prof. Dr. Kratter. Prof. Dr. Zelinka. 

1 

Thierseuchenlehre und Ve- Vergleich. Entwicklungs 
terinärpolizei, Suppl. Dr. gescbichte der höheren 
Schind !er. Wiirmer,lSt.,dersel be 

Geburtshilß. Indications- Deutschlands Geschichts 
lehre, 1 St., Doc. Dr. quellen in der Zeit der 
Fürst. Merowinger und Karo 

Gynäkolog. Propädeutik, linger, 1 St, Prof. Or. 
2 St., Doc. Dr. Rossa .. Loserth. . 

Geburtshilfl. Diagnostik u. Übungen im Lesen und m 
Operationslehre, 6 Wo- der Beurtheilung von 
eben, der s e 1 b e. Urkunden und Acten 

Über Immunität u. Schutz- stücken des 16., 17. und 
impfung, 1 St., Prof. Dr. 18. Jahrhunderts, Prof. 
Hammer!. Dr. v. Zwiedineck. 
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Rechts- und Staats-
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Philosophie 

Philolog. Seminar (griech. 
Abth.), 1 St„ Prof. Dr. 
v. Karajan. 

Philolog. Seminar (latein . 
Abth.), 1 St„ Prof. Dr. 
Goldbach er. 

Grammatik der sloven. 
Sprache, 3 St„ Prof. Dr . 

. Strekelj. 
Übersicht und Charakte­

ristik der altkirchen­
sla vischen Sprnchdenk-, 
male, 2 St., derselbe. 

Praktische Übungen in der 
sloven. Stilistik, 1 St„ 
derselbe. 

Provenzalisch, 3 St„ Prof. 
Dr. Schuchardt. 

Romanische Übungen, 
2 St„ derselbe. 

Einleitung in die Wappen­
nud Siegelkunde, 2 St., 
Prof. Dr. Pichler. 

M~~aillen~ des~ Erzhauses 
Osterreich, 1 St., der­
s e l b e. 

Die Gemälde der steier­
märkischen Landesgal­
lerie, Mi, Prof. Dr. 
Strzygowski. 

Stenographie, Stenogra­
phielelirer Ried 1. 

Turnunterricht, Turnlehrer 
Augustin. 

Fechtunterricht, Fecht-
lehrer Arno 1 rl o . 

Übersicht 
ü.ber die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1896/97. 

Öslerr.·ung. Monarchie 

Im Reichsrathe 
vertretene Länder der Ausländer 7.11s:1111111en 

Könitreiche nngar. Krone 
und änder 

Theologen, immatrikulierte 5 1 86 } 88 

" 
außerordentliche 2 2 

Juristen, immatrikulierte 693 49 1 660 l 751 

" 
außerordentliche 4 6 1 9t f 

Mediciner, immatrikulierte 414 73 43 630 }720 

" 
außerordentliche · 145 39 6 190 

Philosophen, immatrikulierte 93 5 3 101 } 

" 
außerordentliche 47 5 7 59 202 

Pharmaceuten 34 4 4 42 -
1497 1 '2 82 1761 


